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Oben : Am 29. Septafe
die Einweihung desTrir

ersten Bauetappe des

spitals Basel und diesyirs

Uebergabe durch die};

mission an die Regier«;

Damit ist ein Werk »S i

das durch seine Grossi

und Zweckmässigkeit fc

Ehre gereicht

Auf dem Rochers de Naye, 2040 Meter über Meer, am Endpunkt

der von Glion heraufführenden Bergbahn, ist in erstaunlich kurzer
Zeit ein neues Hotel entstanden. Es umfasst neben den angenehm-

sten Gesellschaftsräumen 20 Hotelzimmer und ein Massenquartier
für 120 Personen (ATP)
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Links: Anlässlich ein

kation des Pontpojjgj
von Flüelen nach h
auf dem Wasserskis,

fällten am 6. Juni 194411

Passage des Sfauwetai

sen fünf PontoniereK

ihrem Andenken «
Samstag ein schlichter! ;

stein eingeweiht (fW

Oben: Die Wehrmänner, welche sich den

Prüfungen der II. Schweizer Motorwehr-
sport-Konkurrenz bei Bern unterzogen,
hatten keine Gelegenheit, sich im voraus
mit den ihnen gestellten Aufgaben vertraut
zu machen. Die Schwierigkeiten waren
nicht nur zahlreich, sondern vor allem
immer unerwartet und überraschend. So

tauchte vor den Motorfahre'-n plötzlich ein

schwer erkennbarer Wassergraben auf,
der nur durch rechtzeitigen Druck auf
den Gashebel ohne beträchtliche Zeit-

einbusse überwunden werden konnte

Links: Dass sich trotz den sechs Jahren

Mangelwirtschaft das meistgekoste Haus-

tier, die Katze, ununterbrochener Ver-
wöhnung erfreuen konnte, bewies die
international beschickte Edelkatzen-Aus-

Stellung in Bern. Wir halten hier die Sie-

gerin der blauen Perser, Unoladu Bosquet,
Besitzerin Frl. Moos, Biberist, fest (ATP)
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kinks: stnlösslick àe

Kation äes ponloniîà
von plüslsn nacii k
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tollten am à. àiM
passage äes 5t<nià>
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Oben: vie V/skrmännsr, velcks sick äsn

Prüfungen äsr il- Zckvàsr ststotorvskr-
sport-XonkurrsnT bei Kern unterzogen,
liattsn ksins Lslsgsnksit, sick im voraus
mit äsn iknsn gestellten Aufgaben vertraut
-u macksn. vis Zckvisrigksitsn varsn
nickt nur iakirsick, sonäsrn vor allem
immer unerwartet unä üderrascksnä, 8c>

tauclits vor äsn tvtotorfokrs'n plötTlick ein

sckwsr erkennbarer Wassergraben auf,
äer nur äurck reckt-lsitigsn Druck auf
äsn Lasksbsl otms bsträcktlicks ^sit-

sinbusss übsrwunäsn wsräen konnte

kinks: Dass sicb trotT äsn sscbs takrsn
sttangslwirtsckaft äas msistgskosts Klaus-

tier, äie Xatzis, ununtsrbrocksnsr Vsr-
vöbnung erneuen !<c»nnîs, defies clie

intsnnationa! besebîclcîe ^ctsll<aî^en-^us-

Stellung in kern. V/ir kalten kisr äie 5is-

gek'in cie»' blauen Versen, ^InOla tju Kczsquet,

kesiîTenin l'nì./vìoc>s» kibsfiss, 5est
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Unsere Versorgung
*V-au— ^4»» •scAtmzeriseÄ.e» Sftfrftetor/ m Fraôwrp
iFryburg » wollen sie in Basel um jeden Preis einbiir-
^p, zum Unterschied von der breisgaüischen Schwester-
ladt), haben sich die Herren Magistraten gründlich mit
|pm Problem unserer Versorgung befasst, und aus den er-
angenen Mitteilungen erkennen wir, wie wir langsam,
ibej «icher auf die Linie des «normalen Zustandest, hin-
Nßhreiten. In der Oöstfversorgrwwjr muss der Ausfall gedeckt
Éï'den, welchen wir durch die Spätfrostschäden dieses
pfijàhrs erlitten haben. Dass dies geschehe, dafür sorgt
lie dafür verantwortliche AlkoholVerwaltung gründlich
ld methodisch. Ob sie natürlich mit den angewendeten
Atteln überall zum Ziele kommen wird, ist fraglich. Den
ja wir etwa an die hinter uns liegende « Trauben-Verbilli-
(uagsaktion » 1.80 und darüber galten die Trauben vor
|ér Aktion. Vom Tage an, da sie für 1.25 hätten erscheinen
ollen, verschwanden sie wie durch einen Zauberschlag
|eht in Lugano beispielsweise — aber in Bern. Trotzdem
fr Band pro Kilo 50 Rp. an den Konsumenten vergüten
wollte, kamen die Täfeltrauben nicht. Kritiker haben her-
•(»gehoben, dass es natürlich zu nichts führe, wenn dit
Weinbauern für Tafel- und Weintrauben gleichviel erhiel
ig,also gleichviel für jene, die weniger, und jene, die
§el mehr und sorgfältigere Arbeit verlangen — was dei
Fall gewesen, trotz der 50 eidgenössischen Zuschussrap-

..Nun ist die Zeit vorbei — die Weinbauern haben dei
Eidgenossenschaft einige Ausgaben, sich selbst Arbeit und
fch städtischen Konsumenten die Gefahr des Ueberessens
;m allzu billigen Trauben erspart.

Es wurden in früheren Jahren durch,4^PCA0;(tMÖe// die
Beimischen auf den Markt manövriert. Es wird auch jetzt
Bit der Einfuhr von Tiroler Aepfeln — einige hundert
Watgedi Spätäpfel werden erwartet und mit einer « Menge »

von spanischen Mandarinen und Orangen « preisregulie
iviül » operiert — wobei natürlich die Frage der Versor-
gong der Preisfrage" vorgeht. Der Gedanke, dass wir mit
einem « überwerteten Franken » arbeiten, und dass nicht
die hiesigen Bauernpreise, sondern eher dieser Franken,
zu hoch stehen, will einen nicht loslassen. Soll wirklich die
Diskussion über « Preissenkung oder Lohnerhöhung » ge-
führt werden, ohne dass auch die Währungsfrage gestellt
wird? Unsere Landwirtschaft miisste sich dies vorab

fere Ablieferungen und Verhinderung der Verfütterung
ausgleichen zu müssen, in der //oteumcrpw««/ gibt es eine
Wald-Nutzungsgrenze, welche iin diesem Jahre wohl zum
letzten Male überschritten wurde, ohne dass damit unser
Bedarf gedeckt wäre. « Es wird gefroren werden », wenn
Herr Grimm nicht steigende Kohlenmengen hereinbringt.
Das wissen wir. Dass gegenüber 310 000 Tonnen Tor/
1944 volle 460 000 bis 490 000 Tonnen zur Verfügung ste-
hen werden, erleichtert die Lage, hebt aber die Sorge
Nr. 1, die Heizsorge, nicht auf. Glücklicherweise verbes-,
!?ern sich unsere Rationenzuteilungen fast von einer Mo-
natskarte zur andern. Und: «Qui dort, dîne», und «qui
dîne, chauffe S »

Londoner Konferenz und Kolonialfragen
/Ve Lowdower-Konferewz der «Grossem Fämf » ist von

allzu viel Geschwätz umbrandet und hüllt sich selbst in
zu dichtes Schweigen, als dass die Welt wirklich erfahren
könnte, was bisher von ihr erreicht worden wäre. Wenn es.

nach dem Muster der bisherigen Weltpolitiker-Tagungen
zugeht (wir meinen die Zusammenkünfte (1er Staatschefs
zur Kriegszeit und die Potsdamerkonferenz, an welchen
die Russen teilnahmen), dann ist der Verlauf etwa folgen-
der: Die Herren tagen, die Zeitungen mutmassen, das Pu-
blikum wird hin- und hergerissen von den Kombinationen
der Zeitungsleüte, die gar nichts wissen können und doch
wissen wif/sse», die öffentliche Meinung hangt, schwankt

öie Rarfo/fe/ver.s'O/Y/uM# rechnet damit, einen Ausfall
von etwa 20 000 Waggons (gegenüber 1944) durch straf-
MBjEv. j ;

' '
Unten: Eine hervorragende Aufnahme von der Konferenz der Aussen-
minister in in London. Während die „Grossen Fünf" um den runden
Tisch sitzen, haben die Photoreporter, die teilweise ihre Aufnahmeleitern
wd mächtige Scheinwerfer mitbrachten, ein regelrechtes „Serienfeuer"

(ATP)

Oben : Die Frage der
Zuerkennung des Ha-
fens von Triest bildet
eine der umstrittenen
Fragen der Londoner
Aussenministerkonfe-
renz. Jugoslawien und
Italien beanspruchen
die wichtige Hafen-
Stadt an der Adria.
Wir zeigen ein neu-
stes Uebersichtsbiid
über den Hafen von
Triesf, wo gegenwär-
tig noch das Banner
der Besefzungsmacht
England weht. (Php.)
Rechts: An der Aus-
senministerkonferenz
der „Grossen Fünf"
in London wird das
Schicksal der italieni-
sehen Kolonien enf-
schieden. Dabei hat
Molotowdurchbiicken
lassen, dass Russland
im Zusammenhang
mit der Dardanellen-
frage einen eigenen
Stützpunkt am Mittel-
meer wünscht, wobei
Tripolis genannt wur-
de (ATP)

IPOLITISCHE jflbUNDSCHAU
Unser« VersorAunA

b à ao/?meàe?-«aobe?? Kâ'àà/ m k/«??bu,v?
,krvbttrss » wollen sie in Lasel um Mien kreis einkür-

«A, sum Ilntersobied von der breisssaüiseben Kekwester-
Mt), dàd«ll sià M« Herren Nassistraten ssriindiilàr mit
jMkrobiem unserer VersorKuass tàsst, und uns den er-
MiMnen Nitteiiuussen erkennen wir, wie wir ànsssam,
àt àbsr ank dis luiue des «normalen Zustandes» ìun-
âàn. In cier Dbskve/^o/s/?????/ muss tier /Install ssedeeki
àlien, weleben wir dnreb die Kpätkrostsebäden ciieses
Mtjàkrs erlitten baden. Dass dies ssesebeke, dakür sorsst
lis äakür verantwort!ià; Vlkobolverwaitunss ssründileb
W wetkoàà. 0b sis natürlieb mit cien anssewendetvn
Wtsln überall scum iiele kommen wirci, ist krasslicdr. Den
M wir etwa un àie bintsr uns liessende « Kraut>en-Vvrl>illi
Msssaktion»! 1.89 unà darüber galten clie 'branben vor
ÍU àtion. Vom ?gAe un, da sie kür 1.23 bütten ersebeimm
vils», versebwanden sie wie dnrsb einen lbanicerseklass
Mt in kussano beispielsweise — über in Lern, I'rotsdem
K Zilnct pro iîilo 50 kp. un àen Xonsumente» verssüten
Milts, Kamen àie 'Kakeltrauben niebt. Kritiker imben ber-
'vrzàdôn, dass es uutürlieb en niebts tukre, wenn àie
Wràuern kür 'imkel- unà Weintrauben ssisiobviel erbiel
Màào KisiebvikI kür jene, àie weniger, unà jvllv, àie
M mà unà sorxkâltixere Vrbeit verlanssen — was àeì
W Wwesen, trot? àer 39 eiàxevôssiseden iusebussrap-

.Nun ist àie isit vorbei — àie Weinbauern buken àeì
lAMlloSssnsebakt einige àsssaben, sieb selì»st Arbeit unà
à stâàtisvksn Konsumenten àie (Iskabr àes keberessens
mallsu dillissen Trauben erspart.

Ills wuràen in trüberen -lakren dureb.àMÂ9(Mà àie
liàmisàen auk àen Narkt manövriert. ks wirà aueb )et?t
M àer Kinkubr von 'kiroisr Vepkein — einige kunder!
MZÄ Kpätäpkel weràen erwartet unà mit einer « Nensse »

wo spaniseken Nanàaiànen unà Draussen « preisressuii«
mui » operiert — wobei natürlieb àie kiasse àer Versor
M»' àer kreiskz asse'vorssöbt. Der (lectanke, class wir mit
emew « übvrwerteten kranken » arbeiten, unci dass niebt
à Iliesixen Lauernpreiss, sondern eber clieser kranken,
ac lcoeb steben, will einen niebt loslassen. Koll wirklieb àie
àussion über « kreissenkunss oàer kobnerköbunss » sst>-
liüm weràen, okne àass aueb àie WâdrunAskràKe gestellt
mrà? Unsere kanàwîrtsebakt müsste sieb àies vorab

kere Vbliekerunssvn unà VerbindeiuiNss cier Verküttvrnnj?
ausssieieken ?u müssen. In àer //o^v«?'5ev?/?.«/??/ Aibt es eine
Walà-àt?unssSAren?e, welebe in diesem .labre wobl ?um
letzten Nale übersebritten wurde, obne class clarnit unser
lleàark ssedeekt wäre. « ks wird ssekroren werden », wenn
Herr (Zlrimm nivdt steifende Lloblenmenssen bvreindrivKt.
Das wissen wir. Dass ssessenüber 319 099 Tonnen ?'or/
1944 volle 499 999 bis 499 999 'können ?.ur Vmdussunss ste-
ben werden, erleiebtert die Kasse, bebt aber die Korsse
Klr. 1, die IIei?sorsse, niebt ant. (Ilüokiieberweise verbes
-?ern sieb unsere kationen?uteilunssen kast von einer Uo-
natskarte -cur andern, knd: « tjui dort, dîne», und « quc
dîne, ebaukke »

l ondoner Aonterens? ,ind Xo!onia1tr»ssen
D/s koKckoKk?r-Xo»/ere?/Ä der «6ros.se?, kà/ » ist von

all?» viel Desekwät? umbrandet und büilt sieb selbst in
xu diebt.es Kobweissen, als dass die Weit wirklieb erkabren
könnte, was bisber von ibr erreiebt. worden wäre. Wenn es.

naeb dem Nüster der bisberissen Weltpolitiker-kassunssen
/aisseilt (wir ineinen die Xnsaminenkünkte der Ktaatssbeks
?»r lvriesss?eit nnd die kotsdamerkonkeren?, an weieben
die küssen teiinabmen), dann ist der Verlauk etwa kolsssn-
der: Die Herren tassen, die Xeitunssen mutmassen, das ku-
blikum wird bin und bersserissen von den kombbmtionen
der ibeitunsssieute, die ssar niobts wissen können und doeb
wissen mà«??, die ökkentliebe ?.Ieinunss kansst, sebwankt

à Xa?'to/febuc?rso/?/îê??F reebnst damit, einen /Install
wll etwa 29 999 Wassssons (ssssssnüber 1944) dureb strak-

lià: xjne bsrvorrogsncis ^àakms von clsr Konferenz! cisr /tusssn-
dozier itt !n toncion. Wökrenö cl!s „Lrossen fünf" um cisn runcisn

zikßn, Koben ciie ftiotorsporfsr, cils tsîlwsize itirs ^ufnakmelsitsrn
«â mäcktigs 5cl,s!nverfsr mitbraebtsn, ein rsgsirsclifsz ..Ssrienfeusr"

Oben: O!s frage üsr
^uerkennvng cisx fia-
fens von °sris5t düclet
eine cier umstrittenen
fragen <Isr tonctonsr
/.usssnministericonfe-
rsn^. tugosiowien unci
itoiien bsonzprucksn
ciie «äciitige ftaten-
ztacit an cier ^cirio.
Wir Zeigen ein neu-

à Usbsrsictikbi'ici
über cien ftaksn von
Itriszf, wo gsgenvär-
tig nock claz öannsr
cisr kssekungsmackt
fngionü wekt. (fkp.)
ksckk: ?cn cisr ^us-
ssnminiütericonfersnZ!
6sr ..(Zrosssn fünf"
in toncton wirci cias

Zckicicsa! cisr italien!-
zcken Kolonien ent-
zckiecisn. vabei Kot
tvtototowcturckbiicicsn
iassen, ciass kussiancl
im àusommsnkang
mit cier varcioneiisn-
krage einen eigenen
Stützpunkt am tvtittei-
mesr wvnâckt, wobei
àripoiis genannt wur-
cis (/.!!-)



und zittert., fürchtet bald das Auffliegen der Tagung, er-
hofft bald eine friedliche Einigung, und zuletzt wird ein
Communiqué veröffentlicht, das sämtliche Enten ab-
schiesst und sämtliche Tendenznachrichten Lügen straft.
Eine -Vereinbarung liegt vor, die zweifellos als Resultat
eines gründlichen Marktens. und Verhandeins gewertet
werden muss — aber sie stellt einen Ausgleich der An-
Sprüche dar und beweist, dass der Wille zur Zusammen-
arbeit eben doch bei den Russen wie bei den andern
Alliierten vorhanden sei.

Angesichts dieser jedesmal herausgekommenen Re-
sultate überlegt sich der neutrale Leser, welchen Zweck
die wirre Sensationsmacherei während der Konferenzdauer
eigentlich habe, und man kommt darauf, dass hier einfach
Interessentenkreise der oder jener Richtung versuchen, die
Staatsmänner am grünen Tisch zu beeinflussen. Bei den
Russen, deren Blätter ja « Staatsblätter » sind, gibt es das
natürlich nicht. Was die « Prawda », die « Izwestja », der
« Rote Stern » und die wenigen andern schreiben, ist vom
Kreml selber inspiriert und versucht nur, die aVh'erta«
Regierungen zu bearbeiten; es werden Antworten auf
Pressestimmen im gegnerischen Lager erteilt; es wird vor-
sucht, Vorwürfe, die gegen Moskau erhoben Werden, zu
entkräften. Molotow und sein Stab haben es also am leich-
testen. Anders stehen die Amerikaner und Briten da. Von
rechts bis links lärmen die kritischen Stimmen, ertönen die
Forderungen, und wehe dem Delegationsführer — ja, wehe
dem Regierungschef, wenn nicht die erwarteten Ergebnisse
heimgebracht werden! Die Franzosen und Chinesen stehen
unter andern, und zwar sehr verschiedenen Aspekten, aber
auch sie gemessen nicht die Unterstützung einer mit den
Delegationen durchaus gleichgerichteten Staatspresse.

Es liegt sehr nahe, anzunehmen, dass Truman und
Attlee wünschen, sich an der Konferenz eine ähnliche Un-
abhängigkeit wie die Russen zu verschaffen und iihre Aus-
senminister aus der Atmosphäre der ständigen Beeinflus-
sung herauszuheben. Darum, die Zustimmung Amerikas
und Englands zur russischen Forderung, ohne Zwischen
mitteilungen an die Oeffentlichkeit zu tagen. Die « EnU
thronung der papiernen Grossmacht » bleibt also in ge-
wissem Sinne bestehen, und dem neutralen Leser kann
kein besserer Rat gegeben werden, als sich allein auf das
zu erwartende Schluss-Communiqué zu stützen, jeden Be
gleitlärm der verschiedenen Agenturen als sehr relativ zu
betrachten und sich lim übrigen an die eine sichere Erfah-
rung zu halten: Dass. öisAer die drei — und wahrscheinlich
nun auch die fünf — « Gi*ossen » einig bleiben zwVZe«.

Die sog. «russische Tripolis h o m b e »

von Mitte September, bot ganz besonderen Anlass, um den
Fortgang der Konferenz sehr besorgt zu tun. Generell
resümiert hiess es: Die Amerikaner hätten von Anfang
an vorgeschlagen, die afrikanischen Gebiete Italiens untei
die Herrschaft eines Treuhänder-Regimentes zu stellen, in

welchem sämtliche Mächte, dazu auch Italien, vertreten
wären. England habe diesem Plane Widerstand geleistet
Da hätten die Russen erklärt, sie seien am Roten "
interessiert, aber als Schwarzmeerstaat auch am Mittelmeer'
und sie beanspruchten das alleinige « Treuhändermandat »

wenigstens auf einem Teil der Mittelmeerbeute, aber auch
auf einem Flottenstützpunkt am Roten Meere. Molotow
so wollte ein Blatt wissen, habe den Namen Tripolis aus-

gesprochen. Im übrigen wünschte Moskau diese Sphären
nicht für immer, sondern nur bis zur « Reif zur Unabhängig,
keitserklärung » für diese arabischen Gebiete, welche iri
30 Jahren ausgesprochen werden solle.

Auf diese russische Erklärung Hin habe der britische
Aussenminister ßew« sofort seinen Widerstand gegen die

amerikanischen Vorschläge fallen gelassen — und seither;

Stünden sich die angelsächsischen und russischen Meirnin-

gen ziemlic^ schroff gegenüber. Bis dahin kam die west-
liehe Presse; dann fand Molotow es für richtig, aus der'

Reserve herauszutreten und zu dementieren oder wenig:
stens zu präzisieren. Nichts von besondern russischen

Allein-Ansprüchen, aber die Feststellung, dass Moskau

als Mittelmeer-Anstösser an der gemeinsamen Lösung
ser Fragen nicht weniger als die andern Mächte interesJ

siert- sei, dass die Möglichkeit, von der Aegäis her die Dar-

daneilen zu sperren, vor allem auch durch den italic
nischen Besitz des Dodekanes gegeben war, und
Nordafrika die- Basis für lie Unterbrechung der russis®
alliierten Kommunikationen bestand. Dass also Moskau aal

diese Dinge denke und dafür sorgen möchte, ihre Wieder-

holung zu verhindern. Es war damit nichts übe'- die M
sungen gesagt, welcher die Russen schliesslich beistimmi
würden. Nur das war ausgedrückt, dass Moskau Ii
Grundlagen einer künftigen Blockierung seiner Zugänge

zur übrigen Welt zerstören möchte. Die « Erziehung der

arabischen Staaten zur Unabhängigkeit » bedeutet naf

lieh im russischen Sinne die Einsetzung von Regienini
welche ähnlich wie die balkanischen, eher moskaufreun'l-

lieh als « neutral », auf keinen Fall aber amerika-

englandhörig wären.
Besonders pikant war nach Bekanntwerden des 1«

sischen Planes der /raMzös/scAe Widerstand pet/ew
d/pe Enftassnnp non 7'ripoZitawiew in eine
die anders aussehen würde als jene von- Irak und 01;

jordanien oder auch Aegypten. Sie rnüsste den Freiheit?-

hewegungen in Französisch-Nordafrika neuen Aufia

geben und widerspricht darum den Absichten de

Links: In Lüneburg findet der
Prozess gegen die des Massen-
mordes angeklagten Leiter und
Wärter des deutschen Vernich-
tungslagers in Belsen-Bergen
statt. Die Angeklagten, 27 Man-
ner und 19 Frauen, die alle zur
leichteren Identifizierung grosse

Nummern auf der
Brust tragen, be-
weisen wenig An-
teilnähme an den

gegen sie vorge-
brachten schau ri-
gen Anklagen auf
Massenmord. Links
(Nr. 1) der Haupt-
angeklagte Josef
Kramer („Bestie
von Belsen") und
rechts mit Nr. 9
seine Gehilfin Irma
Greese ; neben
Kramer sitzt der
„Lagerarzt" Dr.
Klein (Nr. 2)

(ATP)

Rechts: General Yamashita wandert in die
Er war einma' ein ganz grosser Herr, der japo"'^" «•

Tomoyuki Yamashita, der Oberkommandieren
Philippinnen, die er eroberte. Aber bei den

heisst er längst der ,,Schlächter von Bataan'VS®

des berüchtigten Todesmarsches, den er den
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und wittert, kürobtet bald das àlkkbogen der 'Ligung, er-
bokkt bald sink kriedbebe Linlgung, und zuletzt wird ein
Lommunicius verökkentliobt, à sämtbebe Lnten sb-
sobissst und sämtliobe Bendenznaobriobtsn Lügen strakt.
Lins Vereinbarung liegt vor, àis zweikebos als Resultat
eines gründboben Narktens. und Verbandeins geweidet
wordsn muss — aber sis stsbt einen Vusgleiob der Vn
sprüobe dar und beweist, dass dor Wille zur Zusammen-
arbeit eben doeb boi dsn Bussen wie bei don andern
Alliierten vorfanden sei.

^.ngesiobts dieser jedesmal berausgekvrnmenen lie-
sultats überlegt sied der neutrale Leser, weloben Lweok
die wirre Zensatlonsmaobsrel wäbrend der Konferenzdauer
sigentliob babs, und man kommt. darauf, dass bier einkaob
Interessentenkreise der oder jener Biobtung versunken, die
Ktaatsmännsr am grünen l'isok su beeinflussen. Lei den
küssen, deren Blätter ja « Ztaatsblätter » sind, gibt es das
natürliob niobt. 'Was die « Brawda », die « Izwestja », der
« Kote Ltern » und die wenigen andern sobreiben, ist vorn
Kreml selber inspiriert und versnobt nur, die Müsrke»
Regierungen zu bearbeiten; es worden Antworten aui
Brsssestimmen im gegneriseben Lager erteilt; es wird vor-
suobt, Vorwürfe, die gegen Roskau erbeben werden, zu
entkräften. Nolotow und sein Ltab baken es also am loiob-
tosten. Vnders sieben die Amerikaner und Briten da. Von
reobts bis links lärmen die kritisoben Ztimmvn, ertönen die,

Borderungen, und webe dem Deiegationskübrer — ja, webe
dem Begisrungsobsk, wenn niobt die erwarteten Brgebnisse
beimgebraobt werden! Die Branzossn und Lbinesen sieben
unter andern, und /war sebr versebiedsnen Aspekten, abei
auob sie geniessen niobt die Unterstützung einer mit den
Delegationen durebaus gisiobgeriobteten Ltaatspresse.

Ls liegt sebr nabe, anzunsbmen, dass Bruman und
Vttlee wünsobon, sieb an der konteren/ eine äknliobe IIn
abbängigksit wie die Bussen zu vorsebafken und Zbre Wus-
sonminister aus der Vtmospkärg der ständigen Leeinflus-
sunK berauszubsbsn. Darum die AustimmM.» àN^ikas
und Lngiands zur russlseben Borderung, obne Xwisobsn
Mitteilungen an die Dekkentbobkeit zu tagen. Die « Lnb
tbronung der papiernen Drossmaobt » bleibt also in ge-
wissem Zinne besteben, und dem neutralen Leser kann
kein besserer Bat gegeben werden, als sieb allein auk das
2U erwartende Kobluss-Lommunicpm zu stützen, jeden Le
gleitlärm der vorsobiedensn Vgonturon als sebr relativ zit
betraobten und sieb !im übrigen an die eine siobere Brkab-

rung zu baiten: Dass, bià?' die drei — und wabrsobeinliob
nun auob die künk — « Drossen » einig bleiben

Die s o g. « r u s sis o be B r i p o I i s b o m li e »

von Ritte Zeptember, bot ganz besonderen àlass, um den
Bortgang der Konferenz sebr besorgt zu tun. Lenerell
resümiert biess es: Die Amerikaner kätten von àkang
an vorgesoblagon, die akrikanisoben Dobiete Italiens untei
die Ilerrsobaft eines Breubänder-Bsgimentes zu stellen, in

welobem sämtliobe Räobte, dazu auob Italien, vertagten
wären. Lngland bade diesem Blaue widerstand golsistgt
Da bätten die Bussen erklärt, sie seien am Boten "
interessiert, aber als Zobwarzmeerstaat auob am Rittelweer
und sie beanspruobten das alleinige « Breubändermandat»
wenigstens auk einem Beil der Nittelmeerbeute, aber auch
auk einem Blattenstützpunkt am Boten Reere. Roletov
so wollte ein Blatt wissen, babe den kamen Bripob« Wz!

gesprooben. Im übrigen wünsobte Roskau diese Kpbâign
niobt kür immer, sondern nur bis zur « Beik zur LnakbäaZi^
keitserklärung » kür diese arabisoben Debiete, welobg V
39 dabren ausgespruoben werden solle.

Vuk diese russisobe Lrklärung lrin bake der britlsets
Vussenminister ôeà sokort seinen widerstand gegen à
amerikanisoben Vorsobläge fallen gelassen — und seîtà
stünden àb die angelsäobsiseben und russisobon UewW.

gen ziemlio^ sobrokk gegenüber. Bis dabin kam die và
liebe Bresse; dann kand Rolotow es kür riobtig, aus àk
Reserve berauszutreten und zu dementieren oder weich.!

stens zu pkäzisieren. Mokts von besondern russisà
Vllein-Vnsprüoben, aber die Beststellung, dass Nvà
als Rittelmeer-Vnstösser an der gemeinsamen Lösung
sor Bragen niobt weniger als die andern Aäobte intsà
siert sei, dass die Rögliobkeit, von der begab ber die à
daneben zu sperren, vcn- allem auob durob den its!i^
nisoken Besitz des Dodvkanes gegeben wär, und
Bordakrika die Basis kür lie Ilnterbreebung der rus«M
alliierten Kommunikationen bestand. Dass also Roàu «
diese Dinge denke und dafür sorgen möobte, ibre Wirk
bolung zu verbindern. Ls war damit niobts übe? die W
sungen gesagt, welober die Bussen sobliessliob beistimW
würden. Kur das war ausgedrückt, dass Roskaii M
Grundlagen einer kündige» Blockierung seiner XugÄM

zur übrigen Welt zerstören möobte. Die « Lrzisbuug à
arabisoben Ktaaten zur Ilnabbängigkeit » bedeutet mk

bob im russiseben Zinne die Linsetzung von Begienich
weiobe äbnbob wie die balkanisoben, eber moskaàMl
bob als « neutral », auk keinen Ball aber amerika-

engiandbörjg wären.
Besonders pikant war naob Bekanntwerden des M

sisoben Blaues à /»'««sôsîsà wickerskanck A-epem

d/pe à àe l/nadàMiâ
die anders ausseben würde als jene vom Irak und M
jordanien oder auob begvpton. 8is müsste den BreidH

beweguugen in Branzösisob-bsordakrika neuen àkti
geben und widerspriobt darum den bbsiobten ds

tinks: >n tvnsburg sincist <isi°

NrozsZ! gsgsn ciis cjss t/wsssn-
morcisz angs><lc>gtsn tsitsr unc!

Wärter äe5 äsvtscksn Vsrn!ct>-
tungzlogsrs in ksissn-ösrgsn
statt. Ois /tNgskiagtsn, 2? tvtön-

nsr vnä 1? 5rausn, äis ails zur
Isislitsrsn iäsntiüzierung grosse

Nummern auf äer
krust tragen, ds-
weisen wenig ^n-
tsilnadms an äsn
gegen sie vorge-
krackten sckavri-
gen Anklagen auf
àsssnmorci. tinks
(tür. 1) äer l-Iaupt-
angeklagte tosek
Kramer b-^êstle
von öslssn") unä
rsckts mlt lür.
selns Lekllün Irma
Qrsess; neben
Kramer sitzt äer
„tagsrarzt" Or.
Klein (ktr.Z)

ltscdts: (Zsnsral Vamasdita wanäsrt in äie

tr war sinma' sin ganz grosser läsrr, äer japanisciie

tomo/uki Vomaskita, äer Obsrkommanäieres «

^

pkiiippinnsn, äie er eroberte, /.der bei àn
ks>55t El- tängst clen ..Lckläcliter- von Sawon^.
äss bsrücktigtsn toässmarsckss, äsn sr clen
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Die Post der Vereinigten Staaten gibt eine neue Marke im Werte
von 3 Cents heraus, die am 28. September in Verkehr gesetzt werden
soil. Die Briefmarke in Khakifarbe zeigt die amerikanischen Truppen
nach der Einnahme von Paris vor dem Triumphbogen. Sie stellt eine
Ehrung der im zweiten Weltkriege gefallenen Amerikaner dar (ATP)

Frau Mayling Soong Tschangkaischck, die Gattin des chinesischen
Ministerpräsidenten, welche seit einiger Zeit in einem amerikanischen
Sanatorium zur Kur weilt, besuchte den Präsidenten der Vereinigten
Staaten, Harry S. Truman, im Weissen Hause in Washington (aTP)

Heiter deutlicher und « programmatischer » von der
dranzösfischen Union », von einem « Reichsverband », von
den 130 Millionen Menschen der französischen Völker
pinigimg redet und damit das Bekenntnis, ablegt, dass
die Kolonialherrschaft alten Stils auch für Paris zu Ende
sei, Damit aber wird mittelbar auch die

Î" S c h w ä eh e der britischen Kolonial-
Stellung

blössgelegt, und die sehr paradoxe Wahrheit kommt'an
den Tag, dass es die Russen und Amerikaner sind, welche
in ihren Auffassungen über die Reform der gesamten
europäischen Herrschaft scheinbar am meisten überein-
stimmen. Ausserlich wenigstens. Dass sich die USA schon
anfden Philippinen eine neue Herrschafts form ausgedacht
Sahen, ist bekannt: Entlassung der Inseln aus dem USA-
Reichsverband, zuverlässige einheimische Ordnung », aber
an den goldenen Ketten amerikanischer Finanzhilfe gehal-
ten. Unter dieser Ordnung wird auch das private ameri-
itpische Kapital sieh investieren und arbeiten. Mit an
lern Worten: Die formale politische Unabhängigkeit in
ïerbindung mit wirtschaftlicher Durchdringung. Das ist
|| « amerikanische Lösung ». Geht sie eine Verbindung
mit. rooseveltschen Soziallösungen ein, können die Einge-
Italien der früheren Kolonien in der Tat auf ihre politische
II soziale Emanzipation hinarbeiten.

Die RwA'sen verstehe« wwier der t RrsieAwragr zur Gra^.

tecmf/if/Aed » etoa.s aradrres uZ.s die M/raen"

tegr. .Wenn die Engländer und Franzosen in kluger Vor-
aussieht verstehen, die bisherigen Kolonien sachte « abzu
gliedern » und die früheren Herrschaftsbeziehungen in
Bündnisse zu verwandeln, wenn sie zugleich den Ameri-
Itanern in diesen Gebieten Tür und T«r öffnen, entsteht
ein System der drei westlichen Mächte, die sozusagen ein
gemeinsames « Kolonialreich » mehr 'Hier weniger un-
abhängiger Staaten besitzen. Die Russer* werden dagegen
überall, wo sie sich einzuschieben verstehen, den Anwalt
der Einheimischen <7er/era die west-alliierte Kapitaldurch-
Aingung spielen. Um diese andere Rolle der Russen geht

|s im ganzen Markten um die afrikanischen Kolonien.
Wie den Franzosen, muss es-auch den Engländern, ob

nun unter einer Labour-Regierung oder nicht, höchst un-
sympathisch sein, 30 Jahre mit einer russischen Delegation
«sammenzuarbeiten, welche « nichts Besseres » wissen
wird, als den Eingeborenen da oder dort einzuflüstern, was
eine wirkliche politische Unabhängigkeit sei, und wie man
sich der völligen Besitznahme der Bodenschätze, der Ver-
kehrsmittel, der modernen, von Fremden gebauten Siedlun-
|fe,' des produktiven Bodens und der Schuldiitel der
pneu Staten erwehren könne. Zum Beispiel durch Natio-
Wsierungserklärungen für gewisse Dinge, wie man etwa

Mexiko das Petroleum nationalisierte. Oder durch ge-
Äue Befristung der erteilten Ausbeutungskonzessionen,
jtyljt Indien, wo sich die Kongresspartei gleichermassen
^Hoffnungen auf USA-Hilfe, auf Konzessionen der Labour-
Btérung, auf chinesische .Sympathien und auf russischen
Rek vom Norden her stützt, wurde w der ./4röeds/com-
""ta«» des Kora,presses eirae Resofrafiora r/e/assf, -ice/cAe die

FreiAei# » «ertaragd und die neuen Vorschläge der
feierung in London verwirft. Ist es zufällig, dass
PWlriew fast zur gleichen Zeit -den Möawf/ der AnfiscAßw

t»erfö«<R, und dass auch Zrara nach der Ääwmwrap
I terans spine Wünsche bekannt gibt, der Norden möchte

R ir.i* Bussen, 1er Süden aber von den Engländern —
pvertragsinässig sechs Monate nach Kriegsende » — ge-
Laomt.wprden? Sind Einflüsse im Spiel, die nicht, aus die-
^Ländern allein herstammen?

1 a 1 ä s t i n a und das Arabertum
Bjl®û iiu gesamten kolonialen Fragenkomplex eine be-

dar. Die jüdischen Hoffnungen, es werde
zweiten Weltkriege zu einer grosszügigen

M||®.der Siedlungsfragen kommen, haben sich nicht
beb ^ Palästina kommt die Kunde von einer gefähr-

^fcySteigerung der sowieso bestehenden Spannungen.

Und zwar gibt es « Aktivisten » auf jüdischer wie auf ara-
bischer Seite. Nachdem die /yaraara&tscAe ZwsarawraeraÄwzR
vom letzten Winter die strikte Forderung erhob, Palästina
müsse ein arabisches Land bleiben, steigert heute der Zio-
nismus seine Gegenforderung Und wirft die furchtbaren
Opfer des europäischen Judentums in die Waagschale der
Meinungen: Die Ueberlebenden haben ein Recht auf ihr
Natiönalheimin Palästina. Der britische Gouverneur Lord.
Gort erhält einen Brief, in welchem die Engländer vor dem
Pulverfass gewarnt werden, auf welchem die ganze bis.

herige Ordnung Im Heiligen Lande stehe.
Hier, so muss man sagen, offenbaren die arabischen

Staaten bereits den Grad ihrer erreichten Unabhängigkeit
— und Grossbritannien kann seine Verlegenheit und
stückweise Ohnmacht nicht verbergen. Ein Zyniker hat
den Juden geraten, schnellstens Petrol, Kohle, Pechblende
und Derartiges zu entdecken, und sofort würden sich die
USA von -ihrer Interesselosigkeit dem Palästinaproblem
gegenüber erholen. Gegen das Versprechen guter Kouzes-
sionen würden sie die Juden zu ihrem geforderten Natio-
nalstaat Palästina verhelfen, falls die Araber es. nicht ver
stünden, Juda zu überbieten! Das mag sehr wohl stimmen'.

Jedenfalls muss auch Palästina in den Gesamtkomplex
der ums südliche und östliche Mittelmeer gelagerten -ULI
nen Anwärter auf Unabhängigkeit — so oder so — gezählt
werden. Alle werden fordern, was heute Russen und Arne-
rikaner zunächst für jene verlangen, die dank dem Sturze
des mussolinischen Impero «vakant» geworden. Und alle
sollen nach russischem Programm « für Russland sympa-
thisierende Rand- und Pufferstaaten », für Amerika gute
Kapitalanlagen mit verlässlichen einheimischen Regierun-
gen werden.

Oie Po5t <jsr Vereinigten Zlooten gibt eine neue tracks im Werte
von Z Lents bercius. ctie am ?s. Zeptember in Verkebr gesetzt vercten
soit. Oie örielmarke in Xiiakifarbe zeigt 6!e omerikonizcken Wappen
nacb cler pinnakme von Paris vor cism äi-iumpkbogen. 5ie stellt eine
ekrung cler im Zweiten Weltkriegs gefallenen Amerikaner üar

frau tvia^ling Zoong l'scbongkaisckek, clie Lattin lies cbinesiscken
tvilnisterprösictentsn, veicbe seit einiger ?eit in einem amerikaniscben
Zanatorium zur Kur »e>!>. besucbte lien präsilienten lier Vereinigten
Staaten, kiarr/ 5. äruman, im Weissen ktause in Wasbingtog p)

^--Uwer dentlieber und « prvgrsmmatisoker » von der
diÄixöÄseben Lnion », von einem « Reiebsverband », von
ài 13t) Millionen Uenseken der kranzösiseben Völker
WÍNAunA rsàvt und damit à Lànutà ablegt, dass
à lûylonialberrsekakt alten Ltils aneb Mr Raris zu Ln-le
xà Damit aber wird mittelbar aueb die

8 o d w äeb s der b r l tl s e b e n K v l o n i a l -
« t ellu n g

Wssgàgt, und die sà - paradoxe Wsààit kommt an
àlàg, dass o« die Russen und Amerikaner sind, weleke
b îbrsn Vutkassungen über die Retorm der gesamten
mwMisàll Llorrsodakt sobviàr am meisten übsrein
àmsll. Vusserlieb wenigstens. Dass sieb die lILdi «ebon
irnk àRbillpplnen eine neue Rerrsebaktstorm ur.sgedaebt
là», ist bekannt: Kntlassnng der Inseln ans dem 113 W
Uiiîksvsànd, zuverlässige einbeimisoke Ordnung », über
« âe» goldenen Ketten amerlkanlseber kinanzbilte gebal-
teu. Unter dieser Ordnung wird aueb das private aineri-
!»bebe Kapital sieb investieren und arbeiten. Nit an
àm Vorten: vie kormals poiitisebe IlnabbängigkÄt in
sgi'bmdung mit wlrtsobattliober vnrebdrlngung. vas ist
à « amsrlkanisebe Lösung ». Lebt sie eine Verbindung
mit woseveltsoben Loziallösungen ein, können die Kluge-
hme» der trüberen Kolonien in der Rat ant ibre poiitisebe
»ti soziale Kmanzipatlon binarbeiten.

öis àsse?î vsrsM/îeK ?c«/er cker n LVàànc/ Zur
» Zzaei/si/os eàas azcàes rià c/ie ^Daeri

tzM. Wenn die Engländer und kranzvsen in kluger Vor-
»siebt verstsben, die bisberlgen Kolonien saebte « abzn
Kàn» und die trüberen lZerrsebattsbeziebnngsn in
ààisse zu verwandeln, wenn sie zugleieb den d.meri
ànern in diesen Vebieten Lür und L«r ätknen, entstellt
à 8v«tem der drei westlieben Uäebts, die sozusagen ein
xmewsamss « Kolonial reiek » msbr ^»der weniger un-
Mngiger Ltaaten besitzen, vie Russen werden dagegen
àsll, wo sie sieb elnzusebieben versteben, den .Vnwall
à Linkelmisebon c/ec/oa Mg west-alliierte Kapitaldurob-
à^ung spielen. lim diese andere Rolle der Russen gebt
W im ganzen Varktvn um die atrikaniseben Kolonien.

Vie den kranzosen, muss es aueb den Engländern, ob
»M unter einer Labonr-Regieimng oder niebt, bliebst nn
h'mMbisob sein, 30 dabre mit einer rnssiseben Delegation
WMmenzuarbelten, welebg « niebts Besseres » wissen
M, à den Kingeborenen da oder dorr elnzuklüstern. was
Ms Nlrkllobe polltisebe Ilnabbängigkeit sel, und wie man
à äsr völligen Lesitznabme der Ladensebäl3e, der Ver-
àsinlttel, der modernen, von Kremdon gebauten Liedlun-
à à produktiven Lodens und der Lebuldtltel der
Ms» àten erwebren könne. Xum Leispiel dureb Ratio-
Wsisrungserklärungen kür gewisse Dinge, wie man etwa
->» Nxlky das Retroleum nationalisierte. Oder dureb ge-
Mis lZgkristung der erteilten àsbeutnngskonxessiunen.
Mslzl àdien, wo sieb die Kongresspartei gleiebermassen
kMkkuun^kii ant V8di-Ililte, ant Konzessionen der Labour-
MMi'ung, ant ebinssisode Lz?mpatkien und ant rnssiseben

àràen der stützt, vvuràe cier
dss KonAi ssse« àe Resoàtiott Ae/asst, AisMâs ctie

MMiAe Lreiâsit » und die neuen Vorsobiäge der
VUisryvg in London verwirkt. Ist es zufällig, dass

tast zur gleieben Xsit den cà dritiscäe?!
vertsKAt, und dass aueb /ran naeb der Ràmany

I seine Münsebe bekannt gibt, der Korden inöebts
Russen, der Lüden aber von den Kngländern —

^'MkagMÄssig ssobs Nonate naeb Kriegsende » — ge
l kUM ivMà? 8ind Klnklüsse im Lplel, die nlebt aus die-
R

^ bàoâern allein berstammen?

i^W^.^âbàstin » und dasVrakertnm
g

àu im gesamten kolonialen kragenkomplex eine be-

L k ^ amiante dar. vie jüdlseben lZottnnngen, es werde

I.K
âî^vm zweiten Weltkriege zu einer grosszügigen

^èr Äedlungstragen kommen, baden sieb niebt

àk à àlastina kommt die Kunde von einer gekäbr-
«ML^tbigSrung der sowieso bestellenden Lpannungen.

Lud zwar gibt es « Aktivisten » ant Mdiseber wie ant ara-
diseber Leite. Raebdem die Mnarcà'scà ^ccsamMeaà??//
vom letzten Winter die strikte kordernng erbob, Ralästina
müsse ein arabisobes Land bleiben, steigert beute der Xlo-
nismns seine Vegentorderung ünd wirkt die tnrebtbaren
Dp ter des «nropäiseken dndentums in die Waagsekaie der
Neinungen: vie Veberiebeuden baden sin kesbt ant ibr
Vatiunalbeim in Raiäsbina. ver britisebe Llouverneur Lorct
Lort erkält einen Lriek, in wvlebem die Kngiändsr vor dem
Ruivertass gewarnt werden, ant welebem die ganze bis
berige Ordnung im Reiligsn Lande stebe.

Hier, so muss man sagen, ottenbaren die arabiseben
Ltaaten bereits den Vrad ibrer erreiebten Ilnabbängigkeit
— und Vrossbritannien kann seine Veriegsnbeit und
stüekweise vbnmaebt niebt verbergen. Kin Xzcuiker bat
den .luden geraten, sebneilstens Retroi, Kable, Reekbiende
und Derartiges zu entdecken, und sotort würden sieb die
IILá von ibrer Interesselosigkeit dem Ralästinaproblem
gegenüber erbolen. Degen das Verspreeben guter Konzes-
sionen würden sie die duden zu ibrem getorderten Ratio-
nalstaat Ralästina verbellen, kalis die Araber es niebt ver
stünden, du da zu überbieten! vas mag sebr woki stimm, u

dedentailz muss aueb Ralästina in den Desaintkompiex
der ums südiiebe und vstliebe Nitteimeer gelagerten -dm-

neu Anwärter ant Ilnabbängigkeit — so oder so — gezänL
werden. Vlb werden kardern, was beute Russen und dime-
rikaner zunäebst kür Mus verlangen, die dank dem 8tnrze
des lnussoüniseken Impero «vakant» geworden. Lnd alle
sollen naeb russisebem Rrogramm « für Russiand svmpa-
tbisierende Rand- und Rukkerstaaten », kür Amerika gute
Kapitalanlagen mit verlässlieben elnbeimlsobsn Regierun-
gen werden.
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